
Vereinsausflug im September 1974 

 

Standkonzert und Weinprobe 
Gredinger Stadtkapelle fuhr nach lphofen 

 

Bei schönem Reisewetter unternahm am Wochenende 

die Stadtkapelle Greding einen Tagesausflug ins Meingebiet von der Partie war 

auch 1. Bürgermeister Albert Lux. 

Früh um 6.30 Uhr fuhr der Omnibus am Gredinger Marktplatz los. Auf der 

Bundesautobahn ging es in Richtung Norden bis zur Ausfahrt Kitzingen. Von 

dort ging es dann zum ersten Rei-

seziel nach Münsterschwarzach. 

Dort wurde ein Gottesdienst in der 

bekannten Klosterkirche besucht. 

Anschließend wurde das 

Missionsmuseum' das der 

Klosterkirche angeschlossen ist, 

von den Musikanten besichtigt. 

Die weitere Fahrt ging über Dettel-

bach zum eigentlichen Ziel: 

Iphofen. 

Dort nahm man das Mittagessen 

ein. Anschließend nahmen die 

Gredinger 

Musikanten, Aufstellung auf dem 

Iphofener Marktplatz und gaben 

ein Standkonzert, das gut besucht 

war. Der Nachmittag stand den 

Vereinsangehörigen zur freien 

Verfügung. Es wurde ein Weinfest 

in Iphofen besucht, wo eine 

auswärtige Kapelle spielte. 

Außerdem erfolgte eine Be-

sichtigung von Weinkelleranlagen. 

3000 Hektoliter Wein können in 

diesen Weinkeller gelagert werden. 

Natürlich wurde dabei ausgiebig 

Wein probiert. Am Abend ging es 

dann wieder in Richtung Heimat. 

Noch einmal wurde in Höfen bei 

Fürth Station gemacht. Gegen 22 Uhr traf man wieder 

wohlbehalten in Greding ein. 
 

 

 



Ausflug der Stadtkapelle im Oktober 1974 
 
Einen Tagesausflug unternahm die Gredinger Stadtkapelle am vergangenen 

Sonntag. Ziel dieser Fahrt war Kissing bei Augsburg. Bereits am Sonntagfrüh 

fuhr der vollbesetzte Omnibus in Greding ab. Auf der Bundesautobahn ging es 

in Richtung Süden. Nach etwa zwei Stunden Fahrtzeit hatte man das 

Ausflugsziel Kissing erreicht.  

Mit der Gredinger Stadtkapelle fand ein Kirchenzug statt. Den Gottesdienst 

verschönten die Gäste aus Mittelfranken mit Liedern, die sie auf ihren 

Instrumenten spielten. Nach dem gemeinsamen Besuch des Gottesdienstes 

gaben die Gredinger Musiker auf dem Kissinger Marktplatz ein Standkonzert.  

In einer Gastwirtschaft wurde das gemeinsame Mittagessen eingenommen. Am 

Nachmittag spielten die Gredinger noch einige Stunden bei einem Gartenkon-

zert. Nach 17 Uhr wurde die Heimfahrt angetreten. Pünktlich um 19Uhr 

trafen die Musiker mit ihren Familienangehörigen wohlbehalten im 

Schwarzachstädtchen ein. 
 

 

 

Ostern 1975 
 

 
 

 

 



Vereinsausflug Mai 1975 
 

Stadtkapelle Greding fuhr' zur Wies 
Vereinsausflug mit Stationen Steingaden und Füssen 

 

Als erster Gredinger Verein unternahm in diesem Jahr die Stadtkapelle am 

vergangenen Sonntag Ihren Vereinsausflug mit dem Ziel Wieskirche und Schloß 

Neuschwanstein. Früh um 9.30Uhr startete man mit dem fast vollbesetzten 

Omnibus vom Gredinger Marktplatz aus. Auf der Bundesautobahn ging die Fahrt 

in Richtung Süden. Erstes Ziel dieser Fahrt war die bekannte Wieskirche bei 

Steingaden. Dieses herrliche Bauwerk inmitten der bayerischen Bergwelt' 

beeindruckte die Gredinger ganz besonders. 

Nach einem längeren Aufenthalt wurde die Fahrt fortgesetzt. Die Reiseroute 

führte die Gredinger zum bekannten Forggensee. Hier hatte man Glück und 

konnte das  Stauwerk im inneren besichtigen. Dieser Lechspeicher wurde in den 

Jahren 1951-1954 errichtet als Stauanlage am oberen Lech zwischen Füssen und 

Roßhaupten. 

Nächstes Ziel war dann für die Gredinger das Schloß Neuschwanstein bei 

Füssen. Dieser herrliche Bau wurde in den Jahren 1869-4888 unter Ludwig Il. 

errichtet. 

Auf der Rückfahrt am Abend wurde noch einmal Einkehr in Allershausen 

Station gemacht. 

 

 

 
 



 
Gemütliche Runde beim Weißwurstessen am Vereinsausflug 

Josef Kreipp, Albert Hobl, Johann Schlupf und Franz Dirsch jun. 

 

 

 
Gruppenfoto Stadtkapelle 1975 

Kaaden Franz, Kreipp Josef, Schwarz Konrad ( Dr. Wipp ), Lehmair Andreas sen. 

Hobl Albert, Brandl Hans 

hintere Reihe:  Groh Anton sen., Benz Albert, Grötzner Gottfried, Dirsch Franz, 

Losch Josef (genannt Kienbacker Sepp) 



 

Oktober 1975 
 

Zwei Musiker der Stadtkapelle für 25 jährige Treue geehrt 
 

Josef Kreipp und Betty Lehmair erhielten Ehrennadeln 

 

Die schon über hundert Jahre bestehende Gredinger Stadtkapelle veranstaltete 

am Samstagabend in Ihrem Vereinslokal zu den Drei Linden einen 

Geselligkeitsabend. lm Mittelpunkt stand die Ehrung, von zwei aktiven 

Mitgliedern, die sich schon 25 Jahre lang der Volksmusik widmen. 

Vollzählig hatten sich die -aktiven Musiker mit ihren Angehörigen, zu dieser 

Feier eingefunden. Der Leiter der Stadtkapelle, Albert Hobl, begrüßte sie nach 

einem gemeinsamen Hähnchenessen mit Freibier recht herzlich. Als Vertreter 

der Stadt Greding konnte 

der 2. Bürgermeister 

Niklas Becker 

willkommen heißen. Den 

aktiven Mitgliedern der 

Stadtkapelle Josef Kreipp 

und Betty Lehmair 

übergab Albert Hobl im 

Auftrag des Bayerischen 

Musikbunds die 

Ehrennadeln für 25-jähri-

ge Arbeit In der 

Volksmusik. Unter dem 

Beifall , der 

Musikerkameraden heftete 

Hobl den beiden die 

Ehrennadeln an. 

Zweiter Bürgermeister 

Becker beglückwünschte die beiden Mitglieder der Musikkapelle zu dieser 

Ehrung Im Namen der Stadt und dankte ihnen für ihren Einsatz. Aus dem 

kulturellen Leben Gredings sei die Musikkapelle nicht mehr wegzudenken, und 

in vielen Veranstaltungen usw. beweise sie immer wieder Ihr Können. Niklas 

Becker bedankte sich bei den Musikern, daß sie sich Immer zur Verfügung stel-

len, wenn sie benötigt werden. Der Kapelle wünschte er auch weiterhin viel 

Erfolg und für diesen Abend noch einige gesellige Stunden. 

Franz Dirsch zeigte zahlreiche Farbdias. So sah man Bilder von den 

Weihnachtsfeiern und Kappenabend den der Musikkapelle, ferner von den 

Ausflügen nach Ibhofen, Münsterschwarzach, nach Füssen und Schloß 

Neuschwanstein sowie nach Kissing bei Augsburg, außerdem Bilder vom 

diesjährigen Schützenfest und Segelfliegerfest in Schutzendorf. Auch 

Aufnahmen von Greding, Euerwang, Linden und Röckenhofen erschienen auf 

der Leinwand. 



 

 

Festzug 1976 

 

 

 
 

 

 

Schützenauszug 1976 

 

 

 
 

 

 

 

 



Volksfest 1976 

 

 
 

Osterkonzert 1978 

 

Mit einem Standkonzert erfreute die Gredinger Stadtkapelle die Einwohner und 

auswärtigen Besucher am Osterfest. Zahlreich hatten sich noch dem 

Festgottesdienst die Zuhörer am oberen Marktplatz zu diesem Konzert 

eingefunden. Auch einige junge Nachwuchsmusiker hatten hierbei ihren ersten 

größeren Auftritt in der Öffentlichkeit. Die Stadtkapelle trat mit insgesamt  

26 Mann auf. Für ihm guten Darbietungen ernteten die Musiker viel Beifall. 

HK-Foto: Weidinger 

 

 
 



Mitgliederliste Stand Mai 1978 

 

 
 



Vereinsausflug 1978 
 

Musiker Im Kraftwerk 

 

 

Am morgigen Sonntag, 27. August, unternimmt die Gredinger Stadtkapelle 

ihren Vereinsausflug. Ziel dieser Tagesfahrt ist das Gebiet 

Kochelsee-Walchensee. Abfahrt ist um 6.30 Uhr am Gredinger Marktplatz. Auf 

dem Programm steht die Besichtigung des Kraftwerkes sowie eine Bergfahrt 

zum Herzogstand. 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 



Neuer Schwung aus der Pfalz für 

Gredinger Stadtmusikanten 
 

Winfried Beck schwingt seit  1. Oktober 1978 den Dirigentenstab 

Kapelle besteht nachweislich seit 20. April 1834 

 

Ein neuer Wind bläst bei der Gredinger Stadtkapelle, seit Winfried Beck als 

Kapellmeister engagiert werden konnte. Im vergangenen Jahr hatte es lange Zeit 

den Anschein, als würde die Musikkapelle langsam auseinander fallen. Eine 

Musikprobe am vergangenen Sonntag lieferte den Beweis, daß wieder Frieden 

und Ordnung in der Musikkapelle eingekehrt sind, die Musiker stehen hinter 

ihrem neuen Chef. Zumindest einmal, wenn notwendig sogar zweimal, trifft 

man sich wöchentlich zu den Probeabenden im Vereinslokal. Durch die 

Eingliederung von mehreren Nachwuchsmusikern ist die Gredinger Stadtkapelle 

derzeit 26 Mann stark. Derzeit ist man auch dabei, die Kapelle neu einzukleiden. 

Mit dem 27-jährigen Winfried Beck konnte die Stadtkapelle einen Mann 

gewinnen, der bereits seit 1966 einer Musikkapelle angehört. Er war bis zum 

vergangenen Jahr in der Musikkapelle Hütschenhausen bei Kaiserslautern, 

aktiver Musiker. Durch die Versetzung zur Gredinger E-Stelle kam Winfried 

Beck mit seiner Familie im April 1978 nach Greding. Im Oktober übernahm er 

dann die hiesige Stadtkapelle. 

 

Die Stadtkapelle Greding ist eine der ältesten Musikkapellen im nord- 

bayerischen Raum. Sie wurde nachweislich am 20. April 1834 gegründet. Die 

Gredinger Stadtkapelle war es auch, die nach dem Zweiten Weltkrieg das erste 

mittelfränkische Volksmusikfest abhielt. Damals war am Bauer Keller ein 

Bierzelt aufgestellt worden und zahlreiche Musikkapellen kamen zu diesem 

Fest. Am 21. März 1973 erhielt die hiesige Stadtkapelle als erste Musikkapelle 

des ' Gebietes links der Donau in Regensburg die ihr vom Bundespräsidenten 

Dr. Heinemann verliehene "Pro-Musica-Plakette" durch den damaligen 

bayerischen Ministerpräsidenten Dr. Goppel überreicht. 

Diese höchste Auszeichnung wird nur an Musikkapellen vergeben, die 

nachweisen können, daß sie bereits über 100 Jahre bestehen.  

 

Durch den nordbayerischen Musikbund wurde die Gredinger Musikkapelle auch 

mit der goldenen Medaille am weißblauen Band ausgezeichnet. 

 

Die Mitglieder der Gredinger Stadtkapelle machen Musik als Hobby. Der neue 

Kapellmeister will sich auch des Nachwuchsproblems annehmen. Acht junge 

Nachwuchskräfte wurden in den letzten Monaten bereits in die Kapelle voll 

eingegliedert, so daß die Stadtkapelle nunmehr aus 26 Aktiven besteht. 
 

Zeitungsbericht vom 8. Februar 1979 ( Hilpoltsteiner Kurier ) 

 

 

 



 
 

 

Die Wintermonate 1978 / 1979 wurden vom Kapellmeister Winfried Beck und 

dem Musikkameraden Franz Dirsch genutzt, eine Vereinssatzung zu erstellen. 

 

Diese Satzung wurde dann Grundlage für den Antrag ans Vereinsregister als  

„ eingetragener Verein „ 

 

Im September 1978 spielte die Stadtkapelle Greding bei der feierlichen 

Einführung des hochwürdigen Herrn Pfarrer Wildmann in die Pfarrei 

Röckenhofen-Herrnsberg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Oktober 1978 
 

Feierliches Konigsschießen mit Gredinger Stadtkapelle   

Lehr und Schuck als Schützenkönige abgelöst. 

 

Am Sonntag hielt die Königlich privilegierte Feuerschützengesellschaft Greding 

ihr diesjähriges Königsschießen verbunden mit einem Preisschießen ab. Dabei 

wurde der neue Schützenkönig ermittelt und auch die Jungen waren eifrig bei 

der Sache um ihrerseits den Jungschützenkönig aus ihren Reihen zu nominieren. 

Die Pistolenschützen trugen noch ein Pistolenschießen in dem neuerrichteten 

Pistolenschießstand aus. 

Nach altem Brauch und Tradition zogen die Gredinger Schützenmitglieder unter 

den Klängen der Gredinger Stadtkapelle durch die Straßen Gredings zur 

Sommerschießstätte. Nach dem Hauptgottesdienst fanden sich die Schützen und 

der Aktiven der Stadtkapelle am unteren Marktplatz zum Auszug ein. Nach der 

Stadtkapelle, geleitet von ihrem neuen Kapellmeister Beck, marschierte die 

Fahnenabordnung. Gekonnt schwang zweiter Schützenmeister Hans Thomas 

junior die Vereinsfahne. Dahinter schritten alle Schützenmitglieder, voran 

Jungschützenkönig Dieter Lehr und Schützenkönig Heimo Schuck mit den 

beiden Schützenlieseln. Zum Abschluß seines einjährigen Königsamtes trug er 

die Schützenkette. 

In der Sommerschießstätte angekommen, eröffnete erster Schützenmeister Hans 

Fumy das Königsschießen. Am Abend trafen sich die Schützen zur Königsfeier 

und Königsproklamation. 

Zeitungsbericht vom 22.Okt. 1978 

 

 



 
 

 

 

 



Ostersonntag 1979 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Standkonzert 1979 in Hausen 
 

 
 

 

 

 
       



 

 

 

 

 

 

 

 



31.7.1979  

 

Silberhochzeit Groh Anton sen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Volksfest 1979 

 
 

Gruppenbild am Volksfest 1979 

 

 
 
1.Reihe v. links.: Werner Robert, Schmidt Ferdinand, Hobauer Hermann jun. 

2. Reihe: Werner Andreas, Lang Richard, Heinz Wolfgang, Lenk Siegfried,Kreipp Josef, Schlupf Johann jun.,  

Beck  Winfried, Dirsch Franz 

3. Reihe: Meyer Manfred, Brandl Hans, Dirsch Andreas, Wottschel Florian, Kraus Ferdinand, 

Groh Anton jun., Grötzner Gottfried 

4. Reihe: Lehmair Andreas jun., Schwarz Konrad, Greiner Franz, Lehmair Bernhard, Schneider Josef, Greiner Josef,  

Lehmair Andreas sen. 



Gruppenbild 1979 mit dem neuen 

Kapellmeister Winfried Beck 

Vordere Reihe: 

Beck Winfried, Hobl Albert, Schlierf Brigitte, Kreipp Josef, Schlupf Johann jun., Hobauer 

Hermann, Schmidt Ferdinand, Meyer Manfred, Werner Robert, Dirsch Franz 

Mittlere Reihe: 

Heinz Wolfgang, Schlupf Johann sen., Lang Richard, Greiner Franz, Grötzner Gottfried, 

Schneider Josef,   Schlupf Paulus , Groh Anton, Wottschel Florian, Werner Andreas, Lenk 

Siegfried 

Hintere Reihe: 

Greiner Josef, Brand Hans, Schwarz Konrad, Greiner Josef jun. , Bernhard Lehmair, Andreas 

Lehmair jun., Andreas Lehmair sen. , Dirsch Andreas 



1. Gredinger Altstadtfest 1979



vordere Reihe: Kreipp Josef , Schlupf Hans jun., Schmidt Ferdinand, Wittrich Ernst, Kapellmeister 

Winfried Beck, Dirsch Franz. 

hintere Reihe: Lehmair Andreas jun., Lehmair Andreas sen. Schwarz Konrad 

Fotos vom 1.Gredinger Altstadtfest 1979 



Vereinsausflug 9. Sept. 1979 an den Tegernsee





Kreipp Josef, Brandl Hans, Schlupf Hans 

Silvesterspielen 1979 



In der Generalversammlung am 10.02.1980 im Gasthof  „ 3 Linden “ wurde die Satzung neu 

beschlossen und die Gründungsversammlung zum eingetragenen Verein abgehalten. 

Nachfolgend die Satzung sowie das Gründungsprotokoll. 







Gründungsmitglieder des eingetragenen Vereins vom 10 .Februar 1980: 
Von Oben nach unten. 

Heiß Otto (Bürgermeister) Kreipp Josef Brandl Hans 

Beck Winfried Dirsch Franz Greiner Josef 

Albert Hobl  Schlupf Johann sen. 

Nicht lesbar  Lenk Siegfried Meyer Manfred 

Schlupf Johann jun. Schneider Josef Werner Robert 

Schmidt Ferdinand Florian Wottschel Richard Lang 

Schlierf Brigitte Lehmair Andreas jun.  Schwarz Konrad 

Lehmair Betty  Dirsch Andreas Grötzner Gottfried 

Groh Anton sen. Nicht lesbar  Lehmair Bernhard 

Schlupf Paulus Groh Anton jun. Lehmair Andreas sen. 

Greiner Josef sen. 









Bilder Fasching 1980 

Schwarz Konrad ( Dr. Wipp ) 

Schlupf Johann sen.  (Hanni) 



Auftritt in der E-Stelle 1980 

Osterkonzert 1980 





Vereinsausflug 1980 

Musikanten am Altstadtfest 1980 







Stadtkapelle Greding umrahmte die 

Trauerfeier zur Beerdigung des 

Altbürgermeisters Albert Lux im September 

1980. 

Die Stadtkapelle Greding wirkte beim Dr. Greiner Gedächtniskonzert (Landrat), 

das von Landrat Dr. Hutzelmann initiiert wurde mit. Das Konzert fand im 

Oktober 1980 in der Stadthalle Roth unter Mitwirkung von 7 Kapellen des 

Landkreises statt. Der Reinerlös ging an die Lebenshilfe des Landkreises. 



Auch am 24. Dezember 1980 spielte die 

Stadtkapelle ein Weihnachtsständchen im 

Altenheim St. Magdalena. 

Osterkonzert 1981 



75. Geburtstag von Albert Hobl



Sportplatzeinweihung 1981 



Sommerfest der Stadtkapelle am 

Hallenbadparkplatz im Juli 1981 

Franz Kaaden zu Gast auf unserem Sommerfest 





Weihnachtsfeier 1981 



Sommerfest Juni 1982 am Hallenbadparkplatz 

4. Gredinger Altstadtfest August 1982

Wottschel Florian, Kreipp Josef, Schlupf Hans jun. Schmidt Ferdinand, Wittrich Ernst 

(2. Reihe)       Redner Bgm. Heiß 



Hochzeit unseres Musikkameraden Andreas 

Lehmair jun. am 02. Oktober 1982 

Osterkonzert 1983 



Neuwahlen der Vorstandschaft in der 

Generalversammlung am 06.04.1984 

1. Vorstand: Josef Kreipp 

2. Vorstand: Hans Brandl 

Schriftführer Hans Schlupf jun. 

Kassier: Andreas Lehmair jun. 

Beisitzer: Florian Wottschel 

Kapellmeister war zu diesem Zeitpunkt Herr Winfried Beck 

Herr Kreipp erwähnte dass 1983 eine Verstärkeranlage für 

7.000,-- DM angeschafft wurde. 





Osterkonzert 23. April 1984 





Festprogramm zum 150 jährigen Gründungsfest 







Nächstes Bild: 

Die geehrten Musikanten der Stadtkapelle, 

Kreipp Josef, Grötzner Gottfried, Greiner Josef sen., Brandl Hans, Lehmair Andreas sen. 

Werner Andreas, Schwarz Konrad 



Standkonzert am Festsamstag 



Losch Matthias,  ???????,  Fesl Hans, Heibl Ludwig, Hobl Albert, 

Dengler Michael, Kaaden Franz 

Festdamen: Anita Kreipp, Bettina Wolfrum, Claudia Wolfrum, Michaela Brinnich Petra 

Bauernfeind 



Von Vorstand Kreipp Josef werden die ehemaligen Kapellmeister Johann Fesl und Albert 

Hobl geehrt. 



Ansprache des Schirmherrn 1. Bürgermeister Otto Heiß 

Trompeter Manfred Meyer 



Rückblick, anlässlich des 150. Jährigen Bestehens: 





Gruppenbild zum 150. Jährigen 
Gründungsfest 1984 

Reihe hinten: 

Groh Anton jun., Greiner Franz, Grötzner Gottfried, Greiner Josef sen.,Wottschel Florian, 

Lehmair Bernhard,Brandl Hans, Lehmair Andreas sen., Schwarz Konrad, Lehmair Andreas 

jun., Werner Robert, Heinz Wolfgang 

Reihe vorne: 

Kreipp Josef, Schlupf Johann jun., Wittrich Ernst, Schmidt Ferdinand, Gürtler Stefan , 

Grötzner Gottfried jun., Kraus Ferdinand , Werner Andreas, Meyer Manfred, Kapellmeister 

Beck Winfried 



Bilder Fasching 1985 

Schwarz Konrad, Lehmair Bernhard, Meyer Manfred, Wittrich Ernst 



Lehmair Bernhard, Wittrich Ernst, Greiner Franz 



Generalversammlung 1986: 

Nachdem sich Herr Kreipp und Herr Brandl für die Neuwahlen der Vorstandschaft nicht mehr 

zur Verfügung stellen setzt sich diese wie folgt zusammen: 

1. Vorstand: Andreas Lehmair jun. 

2. Vorstand: Franz Greiner 

Schriftführer: Johann Schlupf jun. 

Kassier: Ernbst Wittrich 

Beisitzer:  Andreas Werner 





Stadtkapelle Greding spielte  beim Fernsehquiz, 

Gefragt – gewußt –gewonnen, mit 

Hans Rosenthal am Marktplatz in Greding  

Juni 1986 



60. Geburtstag unseres Musikerkollegen Hans

Brandl , 29. Januar 1987 

Schützenauszug 1988 



Osterkonzert April 1988 

Sommerfest 1988 



Sommerfest 1989 am Hallenbadparkplatz 

Mitgliederliste 1990 



Frühjahrskonzert 1990 



Programm des Frühjahrskonzert am 20.April 1990 



Sommerfest 1990 wurde wegen schlechter 

Witterung in den Bushallen der Firma Franz 

Hilpert abgehalten 



.
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Die Stadtkapelle von Gredin . _ . 
HK-Foto: We1d1nger 
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'" Standche_n zu Ehre". ihres Mitbe g ründers Jo­

jun. dankte dem Mus,·ke 1· .. 
T
eburtsta g feierte. Vorsitzender Andreas Lehmair 

r ur seme reue. 

Johann Brandt 65 

Greding  (w) Bei guter Gesundheit 
konnte in Greding  am Mittwoch der 
technische Fernmeldeobersekretär 
Johann Brand! seinen 65. Geburtstag 
feiern. Anlaß genug für die Aktiven 
der Stadtkapelle, .ihrem Hans" am 
Abend ein Ständchen unter Leitung 
von Kapellmeister Winfried Beck zu 
spielen. Vorsitzender Andreas Leh­
mair jun. dankte dem Musiker für sei­
en Treue zur Stadtkapelle, die dieser 
einst nch dem Kriege wieder mit ins 
Leben gerufen hatte. Am 1. Mai 1946 
wurde am Marktplatz das erste 

Standkonzert gegeben. Lehmair 
übergab ein Geschenk und bat 
Brand!, weiterhin aktiv zu bleiben. 
Hans Brand! wurde in Greding am 29. 
Januar 1927 geboren, besuchte in sei­
ner Heimatstadt die Schule und erl­
ernte danach den Beruf eines Wög­
ners, den er bis 1951 ausübte, um 
dann zur Bundespost/Bereich Fern­
meldewesen überzuwechseln. Hier 
war er bis zu seiner Pensionierung 
vor drei Jahren tätig. Erst 17 Jahre 
alt, mußte er noch als Soldat in den 
Zweiten Weltkrieg einrücken. Aus ju­
goslawischer Gefangenschaft kehrte 
er 1946 heim. 1949 heiratete er Mart­
ha Landes. Aus der Ehe gingen zwei 
Töchter hervor. Neben der Ehefrau 
und den beiden Töchtern mit Ehe­
partnern konnten auch vier Enkel 
gratulieren. 

Brandl Hans wird 65 Jahre, Stadtkapelle gratuliert 

mit einem Ständchen 



Albert Hobl ist 85 Jahre 



Taferlträgerin Lehmair Maria 

Beteiligung am Festzug zur 900 Jahr Feier am 

11.6.1991 



Überarbeitete Satzung vom 31. Januar 1992 









Leserbrief unseres Mitglieds Anton Groh sen. 

zum Frühjahrskonzert 1992



Veröffentlichter Leserbrief nach Bearbeitung durch 

Donau Kurier 



Dezember 1992 



 

 

Mitgliederliste 1993 

 
 



Wenig Interesse bestand am Informationsnachmittag der Stadtkapelle im März 

1993 Lediglich 3 Eltern mit 4 Kindern besuchten die Veranstaltung 

Beteiligung der Stadtkapelle Greding am Konzert 

des Nordbayerischen Musikbundes im November 

1993 in Greding 

GroßerBlasmusikabend ließ 

keine Wünsche offen 

Kapellen aus Rednitzhembach, Allersberg, Spalt Und Greding begeisterten das 
Publikum in Greding - Hohes Leistungsniveau geboten 



Mit dem "Grandioso" zur musikalischen Einheit 

9.Konzert des Nordbayerischen Musikbundes riß das Publikum zu

Begeisterungsstürmen hin

Die 24köpfige Jugendkapelle aus Rednitzhembach zeigte, was in den 

Nachwuchstalenten steckt: Die mitreißenden Rhythmen des Mambos "Viva 

Brasil" unter Leitung von Leonhard Meisinger lösten unter den rund 300 

Zuhörern wahre Begeisterungsstürme aus. Doch auch die anderen drei 

Musikantengruppen brachten medienreife Leistungen, so der Musikverein 

Allersberg mit Winfried Saam (42 Musiker), die Stadtkapelle Spalt (30) mit 

Anton Beck und die Gredinger Stadtkapelle (23) mit ihrem Kapellmeister 

Winfried Beck.  

Das gut zweistündige Spektakel am Samstag in der Gredinger Schulturnhalle 

erwies sich für die Organisatoren als Volltreffer. 

"Hier wurden nicht nur musikalische Beiträge abgehakt, hier wurde musiziert", 

stellte Gredings Bürgermeister Otto Heiß am Schluß der Veranstaltung fest. 



Es handelte sich um das neunte Konzert des Kreisverbandes Roth-Schwabach 

im Nordbayerischen Musikbund, das Kreisvorsitzender Hans Brandl zusammen 

mit den vier Musikgruppen aus den Landkreisen Roth und Schwabach 

organisiert hatte. "Musik", sagte er wertungsneutral, 

"wirkt mehr als viele Worte." Indes, die gebotene 

Vielfalt und das hohe Leistungsniveau drückten der 

Veranstaltung ihr Siegel auf. Unter den von Brandl 

begrüßten  

Honoratioren befand sich auch der 

Landtagsabgeordnete Dr. Manfred Weiß (CSU); in 

seinen Dankesworten stellte er vor allem den 

Gredinger Verkehrsamtsleiter Wolfgang Eckerlein 

für die vorbereitende Organisationsarbeit heraus. 

Die 14 Beiträge vermittelten den Zuhörern einen 

Einblick in die Vielgestaltigkeit und Virtuosität von 

Blasmusik. Im ersten Teil wechselten sich die 

Gredinger Stadtkapelle und der Musikverein 

Allersberg in ihren Vorträgen ab, im zweiten dann 

die Jugendkapelle Rednitzhembach und die Spalter 

Stadtkapelle. Bandbreite und Klangfülle ließen 

dabei keine Wünsche offen: Vom Schmeichelnden 

(;,Prager Gassen"), dem verträumt hingegossenen 

Zauber ("Erinnerungen"), über den schwungvollfeierlich wechselnden Vortrag 

("Choral and Beat"), dem ins Ohr gehenden melodisch-flotten bis leicht 

schwermütigen „Time for Rhythm" oder dem mitreißendstimmungsvollen 

Medley "Swing and Blues" waren bereits in der ersten Hälfte des Konzerts hohe 

Maßstäbe angesetzt. 

Nach der Pause dann zunächst der aufmunternde, Florentiner Marsch, gefolgt 

von spielerisch tänzelnden Verdi-Melodien, dem getragenen Kaiserwalzer mit 

seinem berauschenden Schlussakkord, dem mitreißenden Ungarischen Tanz, 

gekrönt von dem tobend-aufreizenden Mambo "Viva Brasil", dann ausebbend 

mit dem getragenen "Dankesehön" von Bert Kaempfert. Der Abschluß jedoch 

war Susanne Czieharz (Stadtkapelle Hilpoltstein) als Dirigentin vorbehalten. 

Alle vier Kapellen verschmolzen unter ihrer Leitung beim "Grandioso" und der 

folgenden Bayern- wie Deutschlandhymne meisterhaft zu einer musikalischen 

Einheit. 



Links im Vordergrund Stadtkapelle Greding. 

Erstaunlich: Die Rednitzhembacher Jugendkapelle brauchte zu den ausgereiften 

Leistungen lediglich vier Übungsabende. Und ein Musiker der Stadtkapelle 

Spalt erklärte freiweg, daß die Beiträge zum Standardrepertoire gehörten. 

Ähnlich sah es bei den anderen Musikgruppen aus. Insgesamt ein Niveau, das 

sich sehen lassen kann. Besonders erfreulich aber: Die Jugend ist auch in den 

drei anderen Kapellen gut vertreten. So ist die jüngste Musikantin der 

Stadtkapelle Spalt erst elf Jahre alt. Heiß würdigte dies ausdrücklich: "Die hier 

anwesenden Eltern der jungen Musikanten können stolz auf ihre Kinder sein!". 

Mit einem Gredinger Bierkrug bedankte sich der Bürgermeister bei Hans Brandl 

und den anderen Dirigenten für den musikalischen Genuß. Dankesworte fand er 

auch für die Gredinger Stadtkapelle, die für den Auf- und Abbau des 

umfangreichen Gestühls verantwortlich zeichnete. 

Kreisvorsitzender Brandl erläuterte nebenbei, warum der 'Kreisverband diese 

Konzerte durchführt. Da geht es Zum einen um den Erfahrungsaustausch 

zwischen Musikern, Ausbildern und Dirigenten, zum anderen natürlich auch um 

Einnahmen. Der Verband braucht sie vor allem zur finanziellen Unterstützung 

der jährlich in Thalmässing stattfindenden "Musikantenfreizeit". Hier werden 

Kinder und Jugendliche der Kapellen für die Leistungsprüfungen in Bronze und 

Silber vorbereitet. "Die an den öffentlichen Konzerten teilnehmenden Kapellen", 

betont Hans Brandl aber mit Nachdruck, "erhalten keine Entschädigungen aus 

den Einnahmen." 



Generalversammlung am 20.2.1994 

Neuwahlen der Vorstandschaft: 

1. Vorsitzender Andreas Lehmair 

2. Vorstand Andres Werner 

Kassier Gottfried Grötzner jun. 

Schriftführer Johann Schlupf jun. 

Beisitzer Werner Robert 

Jugendvertreter Susanne Ungelenk 

Der Kapellmeister Herr Beck wünscht sich eine bessere Beteiligung an den Proben. 

Ferner möchte er für Vertretung bei Abwesenheit einen Ersatz haben. Herr Alexander Lange 

würde sich bereit erklären, dies zu übernehmen. Er wird jedoch desöfteren aus beruflichen 

Gründen nicht in Greding anwesend sein. 





Anlässlich des Jubiläums wurden folgende Mitglieder geehrt: 

über 40 Jahre; Brandl Hans über 25 Jahre: Groh Anton 

Greiner Josef sen. Lehmair Andreas jun. 

Grötzner Gottfried sen. Schlupf Johann 

Lehmair Andreas sen. 

Werner Andreas 

Kreipp Josef 

Schwarz Konrad 

Die geehrten erhielten eine Urkunde und das nachfolgende Bild. 



kniend v.links: Wittrich Ernst, Raufer Martin,Gürtler Stefan, Gürtler Rainer 

2. Reihe stehend: Lehmair Andreas sen., Kreipp Josef, Schlupf Johann jun., 

Schlupf Daniela, Lehr Marille, Ungelenk Susanne,  

Werner Robert,Werner Andreas, Grötzner Gottfried jun.,  

Lange Alexander, Beck Winfried (Kapellmeister),  

Lehmair Andreas jun. 

3. Reihe hinten: Lehmair Bernhard, Greiner Josef sen.,Brandl Hans,  

Greiner Franz, Kraus Ferdinand, Groh Anton, Grötzner Gottfried sen. 





Mitgliederliste 1995 



Generalversammlung  am 25.2.1996 

Neuwahlen der Vorstandschaft: 

1.Vositzender Andreas Lehmair 

2. Vorstand Robert Werner 

Kassier: Gottfried Grötzner jun. 

Schriftführer Franz Greiner 

Beisitzer Anton Groh jun. 

Jugendvertreter Marille Lehr 

Alljährliches Sommerfest wird erstmals in der Heinrich Herold Anlage abgehalten. 

Für den in 1995 verstorbenen Johann Schlupf jun. wird eine Gedenkminute abgehalten. 

In 1995 wurde das Sommerfest wegen dem Tod von Johann Schlupf abgesagt. 

Beteiligung der Stadtkapelle Greding am 

Musikfest in Obermässing     

Musikkapellen geben eindrucksvolles Bild 

13 Gruppen zu einem Klangkörper verschmolzen 

In Verbindung mit dem Jubiläumsfest der Blaskapelle fand auch das 

Kreismusikfest statt. 13 Musikkapellen marschierten im Festzug mit und gaben  

anschließend auf dem Sportplatz eine eindrucksvolle Demsonstration.  

Die 52 Vereine bildeten vor dem Einzug ins Zelt ein Spalier auf dem Sportplatz, 

als die 13 Kapellen, alle Mitglieder im Nordbayerischen Musikbund, beim 

Einzug vom stellvertretenden Bezirksvorsitzenden, Horst Wagner, begrüßt 

wurden. Wagner moderierte im Namen des, Bezirks Mittelfranken die 

Veranstaltung. 

Einzeln wurden beim Einzug begrüßt die Blaskapelle Obermässing, die 

Stadtkapelle Greding, die Stadtkapellen Hilpoltstein und die Blaskapellen 

Euerwang, Meckenhausen, Jahrsdorf, Thalmässing, Hitzhofen, Pfraunfeld, der 

Thalmässing Sound, die Blasmusik  

Schwabach und die Dorfmusikanten Beilngries. 

In einem Halbrund postierten sich alle Musikkapellen, um einen gemeinsamen 

Chor vorzutragen - eine Uraufführung ohne Probe. Es war keine leichte Aufgabe 

für die Musiker.  



Der stellvertretende Bezirksdirigent, Arno Keilwerth, nahm den Taktstock und 

begann, die "Feierliehe Bläserintrade“ von Hans Schmidt-Brunner zu dirigieren. 

Es folgten der Otto-Zeier-Marsch in der Bearbeitung von Walter Tuschla, die 

Bayernhymne und das Deutschlandlied. 

Als kleines Dankeschön erhielten alle Kapellen einen Erinnerungswimpel vom 

Jubiläumsfest in Obermässing. Die Kapellen, die bis vor kurzem eine 

Männerdomäne waren, werden immer mehr durch Frauen und Mädchen 

verstärkt. Das veranlaßte den Gastgeber, den Musikerinnen in den Kapellen 

besonders zu danken. Ihnen überreichte der Obermässinger Vorsitzende, Klaus 

Steinbach, jeweils einen Blumenstrauß. 

Im Vordergrund im Bild Mitte Stadtkapelle Greding 



15. Sommerfest im Juli 1996

In 1996 ist das langjährige Mitglied Andreas 

Lehmair sen. sowie Ehrendirigent 

Albert Hobl verstorben. 



Preisliste Sommerfest 1996 siehe Protokoll 
der Vorstandschaftsitzung vom 27.6.1996



Zeitungsanzeige 1996 zur Förderung der 

Jugendarbeit in der Stadtkapelle 



Hochzeit vom ehemaligen Musikkameraden 

Gottfried Grötzner jun. und Gabriele geb. 

Meyer 





Frühjahrskonzert 1997 der Stadtkapelle Greding 

mit konzertanter und volkstümlicher Musik 

Nach vier Jahren Pause gibt die Gredinger Stadtkapelle am kommenden Samstag, 

22. März, wieder ein Frühjahrskonzert. Die 23 Musiker zwischen 12 und 72

Jahren haben unter Leitung ihres Dirigenten Winfried Beck wieder ein

abwechslungsreiches Programm zusammengestellt. Im ersten Teil des Konzertes

wird konzertante Musik in moderner Fassung geboten. Es werden Stücke wie

"Portrait James Last" oder „Time for Rhythmen" zu hören sein. Nach der Pause

wird mit  volkstümlicher, böhmischer Musik fortgefahren. Die Stadtkapelle spielt

dann etwa "Gruß an Kladno", "Böhmisches Kristall" oder die "Sechserl-Polka".

Der Eintritt für das Konzert, das um 20 Uhr in der Turnhalle der Volksschule 

beginnt, beträgt sieben Mark, Kinder und Jugendliche sind frei. 

Der Erlös des Konzertes kommt der Jugendarbeit der Stadtkapelle zugute. Derzeit 

werden von ihr 16 junge Leute auf den verschiedensten Instrumenten unterrichtet. 

Blasmusik Überzeugte mit hohem Niveau 

Variantenreiches Frühlingskonzert der Stadtkapelle 

Einen eindrucksvollen Beweis, daß Blasmusik viel mehr ist als nur 

Hintergrundsmusik im Bierzelt, lieferte am Samstagabend die Gredinger 

Stadtkapelle bei ihrem Frühjahrskonzert. Die 23 Musiker im Alter von 12 bis 72 

Jahren brachten einen Querschnitt der verschiedensten Musikstile zu Gehör und 

schafften es damit, daß es den rund 200 Zuhörern trotz kühler Temperaturen 

warm ums Herz wurde. 

Unter ihrem Dirigenten  Winfried Beck hat die Gredinger Stadtkapelle ein 

beachtliches Niveau erreicht. Dieses Können und die offensichtliche Spielfreude 



der Musikerinnen und Musiker wurde vom Publikum mit langanhaltendem und 

herzlichem Applaus belohnt. 

Ein Intermezzo bildete den festlichen Auftakt für den ersten, konzertanten Teil 

des Programms. Eine Hommage an den französischen Komponisten und 

Kapellmeister Jacques Offenbach zeigte die vielen Variationen der Blasmusik 

vom Walzer bis zum Cancan. Mit Walzermelodien ging es auch weiter. Beim 

Konzertwalzer, Frieden den Bergen" kamen das tiefe und das hohe Blech zu 

ihrem Recht, ummalt von Klarinetten und Trompeten. 

Als die Musiker auch noch den schwierigen Übergang zwischen verschiedenen 

Tempi, die das Stück „Time for Rhythmen" mit seinen Tango-, Swing und 

Sambamelodien erforderte, bravourös meisterten, verneigte sich ein sichtlich 

zufriedener Dirigent vor seinem Publikum. 

In die Kühle eines Abends im Vorfrühling stellte die Stadtkapelle 

südamerikanische Rhythmen mit viel Temperament vor. Ob die Rumba "La 

Esmeralda" oder der langsame Walzer "Vaia Con Dios", ein großer Hit der 60er 

Jahre in neuer Fassung, die Darbietung war perfekt. Sowohl junge als auch 

altbekannte Komponisten kamen bei der Programmgestaltung zu ihrem Recht. 

Nach dem Samba "La Bonita" schloß die Stadtkapelle mit einem Potpourri von 

James Last-Stücken den konzertanten Programmteil. 

Mit Marschmusik und dem, Stück "Hoch Heidecksburg" eröffneten die Musiker 

den Volksmusikteil, der von Blasmusik im böhmischen Stil geprägt wurde. Als 

Erinnerung an einen kleinen Ort in der Nähe von Prag war zum Beispiel die 

Polka "Gruß an Kladno" komponiert worden. Hinter dem Titel "Böhmisches 

Kristall" verbarg sich ein böhmischer Walzer. An ein altes böhmisches Lied 

lehnte sich die ,;Sechserl-Polka" an, bei der, Tenorhorn und Bariton besonderes 

gefordert waren. Alle Register, die eine Kapelle zu bieten hat, waren bei der 

"Register Show" gefordert. Mit einem exakten Wechselspiel von hohem und 

tiefem Blech begeisterten die Musiker bei der Polka "Unsere Schönste". Die 

Hoffnung, daß das Wetter schöner wird, verbarg sich hinter dem Blütenwalzer.  

Nicht leicht zu spielen war die Sobulecka-Polka, die an die Musiker hohe 

Anforderungen stellte. Ein Potpourri von Ernst Mosch, dem großen Meister der 

böhmischen Blasmusik, mit dem Stück "Bis bald, auf Wiedersehen" sollte 

eigentlich den Schlußpunkt unter den gelungenen und überzeugenden Abend 

setzen, doch gab sich das Publikum noch nicht zufrieden. Zwei .Zugaben 

forderte es ein, die die Musiker trotz eines anstrengenden Zweieinhalb 

Stunden-Programms gerne gaben. Der Wunsch von Winfried Beck, daß die 

Stadtkapelle dem Publikum mit diesem Abend die vielen verschiedenen Arten 

der Blasmusik nahe bringen konnte, hat sich erfüllt. 



Saxophon: Kreipp Josef, Wittrich Ernst, Schlupf Daniela, Raufer Martin 
Klarinette:  Gürtler Rainer, Lehr Marielle, Ungelenk Susanne 
Hörner: links nicht zu sehen; Grötzner Gottfried, Groh Anton jun., Lehmair Bernhard, 
Kraus Ferdinand 
Posaunen: Greiner Franz, Greiner Josef, Brandl Hans 
Schlagzeug: Gürtler Stephan , ………., 
Trompeten, Flügelhorn: Werner Andreas, Grötzner Gottfried, Meyer Manfred, Werner 
Robert 
Tuba: Lehmair Maria, Lehmair Andreas 
Dirigent: Beck Winfried 

Saxophon: Kreipp Josef , Wittrich Ernst 



Sommerfest Juli 1997 

Juli 1997 









Weihnachtsmarkt 1997 

Generalversammlung am 8.3.1998 

Neuwahlen zur Vorstandschaft: 

1. Vorsitzender Andreas Lehmair 

2. Vorstand Robert Werner 

Kassier Marille Lehr 

Schriftführer Franz Greiner 

Beisitzer Anton Groh jun. 

Jugendvertreter Stefan Gürtler 

Zusammen mit der Musikschule der Stadt Greding bietet die 

Stadtkapelle viele Möglichkeiten ein Instrument zu erlernen. 

Dass dies angenommen wird, beweist ein Standkonzert der 

Jugendgruppe auf der Bühne des Rathauses unter Leitung des 

Kapellmeisters Winfried Beck. 



Frühjahrskonzert  1998 

Zu ihrem Frühlingskonzert lädt die Stadtkapelle Greding am morgigen Samstag 

um 20 Uhr in die Turnhal1e ein. Die 23 Musiker werden konzertante und 

böhmische Musik ebenso wie Blasmusik modernerer Fassung spielen. Geplant 

ist außerdem, daß die Nachwuchsmusiker des Ausbildungsjahrganges 1996 drei 

Stücke zu Gehör bringen. Der Eintritt beträgt sieben Mark, Kinder und 

Jugendliche sind frei. 



Sommerfest im Juni 1998 im Biergarten des 

Gasthauses Bayernhof 

Gredinger Stadtkapelle feiert 18. Sommerfest 

Bereits zum 18. Mal lädt die Gredinger Stadtkapelle zu einem 

Sommerfest ein: Am kommenden Wochenende, 27. und 28. Juni 

1998, wird allerdings nicht in der Heinrich-Herold-Anlage gefeiert, 

die derzeit noch umgestaltet wird, sondern im Biergarten der 

Gaststätte Bayernhof (früher Lux). Nicht nur für musikalische 

Schmankerln ist wie immer gesorgt, sondern auch für das leibliche 

Wohl. Beginn des Sommerfestes ist am morgigen Samstag um 19 Uhr. 

Am Sonntag gibt es ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen. Ab 15 Uhr sorgt 

die Stadtkapelle mit flotter Blasmusik, deren Lautstärke jedoch so 

abgemessen ist, daß man sich auch noch unterhalten kann, für gute 

Laune. Bei schlechtem Wetter findet das Sommerfest in der 

Omnibushalle der Firma Hilpert in der Industriestraße statt.  

Flotte Blasmusik auf hohem Niveau, eine idyllische

Umgebung und gemütliches Beisammensitzen kennzeichneten das 

Sommerfest der Gredinger Stadtkapelle am Wochenende. Der 

Biergarten des Gasthauses Bayernhof, in den die Stadtkapelle wegen 

der Umgestaltung der Heinrich-Herold-Anlage ausgewichen war, bot 

geradezu ideale Voraussetzungen für dieses Fest. Am Samstag 

beendete allerdings ein gewaltiger Gewitterregen den romantischen 

Abend mit Lichterketten und Musik abrupt. Am Sonntag entschied 



sich die Sonne jedoch am Nachmittag doch noch dafür, in Greding zu 

scheinen, so daß auch an diesem Tag der Biergarten gut gefüllt war. 

Vorstandschaftsitzung vom 25.11.1998 

Auszug:  

Wegen geringer Nachfrage seitens der Bevölkerung einigte sich die Vorstandschaft 

das Silvesterspielen zum Jahreswechsel ganz einzustellen. Stattdessen soll nach dem 

Jahresschluss ein kurzes Standkonzert abgehalten werden. 





April 1999 



Stadtkapelle bot Puplikum einen farbigen Frühlingsstrauß 

Beim Frühlingskonzert der Stadtkapelle Greding am Samstagin der Schulturnhalle wurden 

Träume war: Träume der Musiker von einem randvoll gefülltem Saal und einem begeistertem 

Puplikum; Träume der Zuhörer von einem musikalischem Frühlingsbukett. 15 Stücke 

moderne und konzertante Intermezzi, Potpourris, Märsche und böhmische Polkas bis hin zur 

Overtüre und zum Konzertwalzer verwöhnten an diesem Abend das Puplikum. Eine 

Darbietung die unter Leitung von Kapellmeister Winfried Beckbereits zum 9. male stattfand. 

21 Interpreten bestachen durch hohes Können und instrumentale Klangfülle. 

Anspruchsvoll war gleich Eingangs die " Intrade ", ein konzertantes Intermezzo gefolgt von  

" Il postiglione d`amore " eine Overtüre mit schmelzenden Klängen von Rossini. 

Darauf kam kontrastvoll " Für unsere Kameraden " eine Konzertpolka mit teils getragener, 

dann zu voll Kraft anschwellenden Klangfülle. Verträumt war das ins Ohr gehende Stück  

" Frieden der Berge" ein Konzertwalzer von Gerhard Stich, den erstmals Ernst Mosch mit 

seiner Kapelle der Öffentlichkeit vorstellte. 

Mit dem anschließendem Highlight " Der Lieblingstrommler "  ein Solomarsch erwies sich 

Beck auch als geschickter Arrangeur. Bestechend hier mit zwei kleinen Konzerttrommeln die 

beide exakt aufeinander abgestimmt waren. Die beiden jungen Solotrommler Benjamin 

Greiner und Stefan Gürtler spielten den Marsch. Tosender Applaus und Bravorufe zwangen 

hier die Musiker zur Wiederholung zentraler Themenbereiche. Danach kam wieder der 

Wechsel zu fast wehmutsvoller Beschaulichkeit mit dem Solo " Des Jägers Abschied " das für 

Tenorhorn, Bariton und Flügelhorn komponiert wurde.  Mit dem modernen Medley " Les 

Humphries in Konzert " folgte ein spritziges Stück mit Soloeinlagen das von dem 

mitgehendem Puplikum vor allem durch die Blue Elemente klatschend begleitet wurde. 

Ein Potpourie aus  " My Fair Lady "  von Frederic Löwe mit den so beliebten Evergreens 

" Ich hab geträumt heut Nacht" , " Heut Nacht da möcht ich tanzen " beschloss den ersten 

Konzertteil. 

Bejubelt und beklatscht wurden zum Auftakt der zweiten Konzerthälfte 17 junge Musikanten, 

darunter drei Mädchen. Der ganze Stolz der Stadtkapelle. Anfang 1996 haben wir kräftig die 

Werbetrommel gerührt sagte Kapellmeister Winfried Beck. Die drei Stücke, darunter ein 

Marsch, ein Fussballpotpourie erstaunten die Zuschauer ob ihrer Qualität. Schließlich verwies 

Beck darauf, dass es nicht einfach sei junge Menschen bei der Stange zu halten und zu guten 

Musikern auszubilden. 

Und bei diesem gezieltem Scheinwerferstrahl ging es fast unter, dass der bescheidene 

Kapellmeister selbst für seine nunmehr 20jährige musikalische Leitung aus der Hand des 

Vorsitzenden Andreas Lehmair einen wertvollen Bierkrug als Dankespräsent erhielt. 

Die ganze Ausdrucks- und Leistungskraft der Stadtkapelle brachte die Zuhörer immer wieder 

zum Mitschwingen. Da gab es zarte verträumte Melodien bei denen das Puplikum 

dahinschmolz, moderne wie altvertraute Klänge aufrüttelnde den Pulsschlag beschleunigende 

Weisen. Auflockernd und bereichernd waren auch die drei jungen Frauen: Daniela Schmidt 

( Es Klarinette und Saxophon ) Marille Lehr ( B Klarinette ) und Susanne Albrecht ( ebenfalls 

B Klarinette). 

Andreas Lehmair der eingangs die Ehrengäste und das Puplikum begrüßte, darunter auch 

Musikfreunde aus Jahrsdorf, Euerwang und Obermässing, plaudertre in der Puse über die 

beachtlichen Vorbereitungen für dieses Konzert. Seit November wurden die Stücke 

hinsichtlich der instrumentalen Möglichkeiten der Vielfalt und Reihenfolge sorgfälltigt 

ausgewählt, anschließend seit Januar zweimal wöchentlich intensiv geprobt. Das puplikum 

wußte es zu schätzen und dankte für dieses Frühlingbukett mit einem riesen Applaus. 



Sommerfest 1999………………….. 

Köln 1999 …………………………… 

Generalversammlung 2000 

Neuwahlen der Vorstandschaft: 

1. Vorsitzender: Andreas Lehmair 

2. Vorstand Robert Werner 

Kassier Marille Lehr 

Schriftführer Franz Greiner 

Beisitzer Anton Groh 

Jugendvertreter Stefan Gürtler 

Der Kapellmeister bedauerte, dass auf allgemeinen Wunsch heuer  kein Frühlingskonzert 

stattfindet. 



Feuerwehrfest in Röckenhofen im Mai 2000 

Verschmitzter Blick des Bayerischen Ministerpräsidenten Edmund Stoiber zu den Musikern 

der Stadtkapelle Greding beim Eintrag ins Goldene Buch- im Hintergrund der CSU 

Vorsitzende Josef Schneider, Bürgermeister Franz Josef Lerzer und Justizminister Manfred 

Weiß 



Musiker im Vordergrund: Kreipp  Josef, Lehr Marille, Holzmann Hans, Beck Matthias, 

Raufer Martin, Gürtler Stefan; 

Hinten zu erkennen: Groh Anton, Tenorhorn und Lehmair Bernhard, Bariton 

Generalversammlung 2001 

Marille Lehr legte das Amt des Kassiers wegen Geburt des 2. Kindes nieder.  

Als Nachfolger wurde Hans Holzmann mit 16 Ja- Stimmen und 1 Enthaltung kommissarisch 

als Kassier gewählt. 

Am Dienstag den 28.8.2001 feierte unser Kapellmeister Winfried 

Beck seinen 50. Geburtstag. 

Zu diesem Anlass wird von der Stadtkapelle ein Ständchen gespielt 

und ein Gutschein überreicht.

Sommerfest im Juli 2000
wegen schlechter Witterung im Busunternehmen Franz Hilpert 



Musikalische Umrahmung des Ehrenabend der 

Stadt Greding im Oktober 2001 

Dirigent Winfried Beck sowie Vorstand Andreas Lehmair wurden von der Stadt Greding für 

das langjährige ehrenamtliche Engagement geehrt. 

An Samstag den 1.12.2001 wird der Musikkollege Gottfried Grötzner 

sen. 65 Jahre alt. Zu diesem Anlass wird ein Ständchen gespielt. 





Stadtkapelle Greding e.V. 
gegr. 1834 

MITGLIED DES NORDBAYERISCHEN MUSIKBUNDES 

Beitrittserklärung als Fördermitglied ! 

Hiermit erkläre ich 

......................................................................................    geb.:.......................................... 
(Vorname, Name) 

............................................................................................................................................ 
(Anschrift) 

meinen Betritt als Fördermitglied zur Stadtkapelle Greding e.V. 

Mit meiner Mitgliedschaft unterstütze ich den Verein in finanzieller Hinsicht, wobei 

mein Beitrag ausschließlich statutengemäß verwendet werden darf. (z.B: Kauf von 

Noten und Ausrüstung bzw. Förderung des musikalischen Brauchtums) 

Der jährliche Förderbeitrag beträgt mindestens 12,00 EURO. (Festsetzung durch die 

Vorstandschaft) 

Mein Beitrag zur Förderung der Stadtkapelle Greding e.V. beträgt jährlich 

....................EURO 

und kann von meinem nachgenannten Konto sofort und dann im 1.Quartal jeden Jahres 

abgebucht werden. 

Konto Nr. .......................................... BLZ.: ................................................ 

Bank: ....................................................................................................................... 

Meine Mitgliedschaft als Fördermitglied bei der Stadtkapelle Greding e.V. kann von mir 

jederzeit zum Ende des laufenden Jahres schriftlich gekündigt werden. Die Einzugs-

ermächtigung für den Jahresbeitrag gilt dann als widerrufen. 

Mir ist bekannt, dass mit meiner Mitgliedschaft als Fördermitglied, kein Stimmrecht in der 

Generalversammlung verbunden ist. Ebenso kann ich auch sonst nicht mitbestimmend in die 

Entscheidungen der Stadtkapelle Greding e.V. eingreifen. 

Als Gegenleistung für meine fördernde Mitgliedschaft erhalte ich auf ausdrückliches 

Verlangen jeweils ein Ständchen zu meinem 50., 60., 70., 75. u.s.w. Geburtstag. 

Hiermit erkläre ich mit Wirkung ab ............................ meinen Beitritt als Fördermitglied der 

Stadtkapelle Greding e.V.. 

Greding, den .......................................    ...................................................... 
(Unterschrift des Fördermitglieds)



Generalversammlung 2002 

Wahl zur Vorstandschaft: 

1. Vorsitzender

2. Vorstand

Schriftführer

Kassier

Beisitzer

Jugendvertreter

Lehmair Andreas 

Werner Robert 

Franz Greiner 

Hans Holzmann 

Anton Groh 

Matthias Beck 

Für den langjährigen Musiker Konrad Schwarz, der im Herbst 2001 verstorben war, wurde 

eine Gedenkminute eingelegt. 

Beschlussfassung über die Aufnahme von Fördermitgliedern: 

Zum nächst möglichem Zeitpunkt sollen Fördermitglieder in der Stadtkapelle aufgenommen 

werden, die den Verein finanziell unterstützen. 

Hierbei bedarf es einer Satzungsänderung.  Einstimmig , mit einer Enthaltung wurde die 

Satzungsänderung beschlossen. 

Sommerfest 22. und 23. Juni 2002 

in der Herold Anlage  



Unter den schattigen Bäumen der Heinrich Herold Anlage bleibt es auch bei größter Hitze 

angenehm. Und wenn dann noch die Stadtkapelle Greding ihr Reportoire an musikalischen 

Schmankerln erklingen läßt, dann ist ihr Sommerfest rundum gelungen. 

Für die langjährige Musikerin Lehmair Betty ( Mutter des 

Vorsitzenden ) wurde zum 70. Geburstag am 29.11.2002 , ein 

Ständchen gespielt und mit einem Blumenstrauß gratuliert.



Hilpoltsteiner Kurier 4. Dez. 2002 

Im Dezember 2002 beteiligt sich die Jugendgruppe 

der Stadtkapelle am Adventsspielen 



HK 

Donnerstag 11.4.2003 

Vorbereitung für Frühlingskonzert 2003 

Für ihr Frühlingskonzert proben die Mitglieder der Stadtkapelle Greding bereits seit November 2002. 

Kapellmeister Winfried Beck hat für das Konzert wieder ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt. 

Neben bekannten Märschen und Polkas werden unter dem Motto "Blasmusik mal so, mal so" auch Ouvertüren 

und moderne Blasmusik zu hören sein. Das Konzert findet am Samstag, 12. April, in der Schulturnhalle statt und 

beginnt um 20 Uhr. Der Eintritt beträgt vier Euro, Kinder und Jugendliche zahlen keinen Eintritt. 

Seit 25 Jahren gibt Winfried Beck in der 

Stadtkapelle Greding den Takt vor 

Überraschende Ehrung / Frühjahrskonzert unter dem Motto 

"Blasmusik - mal so, mal so" / Urkunden und Ehrennadeln für verdiente 

Mitglieder 

Greding (cdo) Zur guten Tradition gehört das Frühjahrskonzert in der Gredinger Schulturnhalle, bei dem heuer 

neben klassischer auch moderne Blasmusik gespielt wurde. "Blasmusik - mal so, mal so", hatte Dirigent Winfried 

Beck als Motto für den Abend ausgegeben. Im ersten Teil des Frühjahrskonzerts spielte die Blaskapelle den 

Marsch "Mein Regiment", die "Tondovi Polka", "Walzerträume" und eine böhmische Polka mit dem deutschen 

Titel "Mein schönes Heimatdorf". Es folgten die Ouvertüre" Postiglione d'Amore" und der Marsch Jagdschloss 

Waldenbuch". 

Im Anschluss wurden vier Musiker geehrt, die zusammen 200 Jahre musikalische Erfahrung in der Stadtkapelle 

haben. Josef Kreipp, geboren 1925, spielt aktiv seit 1948 Klarinette in der Stadtkapelle und war zudem lange Jahre 

im Vorstand. Er wurde für 50 Jahre Kapellenzugehörigkeit mit einer Urkunde und einer Ehrennadel geehrt. 

Dieselbe Ehre für 40 Jahre Mitgliedschaft wurde nachträglich Andreas Werner am Flügelhorn, Josef Greiner an 

der Posaune und Gottfried Grötzner am Bariton zuteil. 

Wer aber glaubt, die Gredinger Blaskapelle sei überaltert, der irrt. Im Durchschnitt sind die Musiker 36 Jahre 

alt und bringen es bereits auf 20 Jahre aktives Musizieren. Bürgermeister Franz Josef Lerzer lobte" den guten Geist 

und die familiäre Kameradschaft innerhalb der Kapelle". Zudem bedanke er sich bei Dirigent Winfried Beck für 

dessen unermüdlichen Einsatz für Musik und Tradition. 

Etwas überrascht war Beck denn auch, als er von Lerzer und dem Vorsitzenden Andreas Lehmair für seine 

25-jährige Tätigkeit als Dirigent der Stadtkapelle ausgezeichnet wurde. Damit ist Winfried Beck der dienstälteste

Dirigent in der langen Geschichte der Gredinger Stadtkapelle.

Im zweiten Teil des abwechslungsreichen Abends bewies die Stadtkapelle, dass auch mit klassischen 

Blasinstrumenten moderne Musik interpretiert und gespielt werden kann. Bei den "Boney M. Super Hits" ertönte 

"Rivers Of Babylon" in frischem Klanggewand, "Surfin' USA" von den Beach Boys wurde ebenso flott wie das 

Original interpretiert. Nach dem Swing "Hey Bobby" und dem Evergreen-Medley "Dankeschön Bert Kaempfert" 



gaben die Polka "Böhmischer Traum", der Walzer "Sommernacht in Prag" und die Abschiedspolka "Auf 

Wiedersehen und gute Nacht der Veranstaltung den passenden Rahmen. 

Folgende Musiker wurden geehrt ( von links nach rechts) : 

Andreas Werner 48 Jahre ; Gottfired Grötzner 48 Jahre ; Josef Greiner 48 Jahre ; Josef Kreipp 

55 Jahre; Vorsitzender Andreas Lehmair , Bürgermeister F.J. Lerzer , Winfired  Beck 25Jahre 

Dirigent. 



Faschingsumzug 2003 
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Kühl wurde es beim Sommerfest der Stadfäapelle Greding am Samstagabend. Dafür heizte die StadLl\apelle deu gut 250 Gäi;ten
,mt emem abwechslwigsreict11m Repertoire ein. Im Schatten der Bäume der Heinrich-Herold-Anlage war es am Sonntag bei hocllsom­
merlichen Temperaturen dafür umso anb'tmehmer, ein kühles Bier oder Kaffee und Kuchen zu genießen. Die Stndtkapcllc begeisterte 
passend zum Wetter unter anderem mit Samba-Rhythmen. ro:o, wetier 

Zu ihrem 23. Sommerfest 21.- 22.06.2003 lädt die Stadtkapelle Greding am Samstag und 

Sonntag, 21. und 22. Juni, ein. Das Fest findet wieder vor herrlicher Kulisse in der 

Heinrich-Herold-Anlage statt. Für das leibliche Wohl ist an beiden Tagen gesorgt. Beginn ist 

am Samstag um 19 Uhr, am Sonntag wird ab 14.30 Uhr Kaffee und Kuchen angeboten. Ab 15 

Uhr sorgt die Stadtkapelle mit flotter Blasmusik für gute Laune.



1. Vorsitzender Lehmair Andreas 

2. Vorstand Werner Robert 

Schriftführer Franz Greiner 

Kassier Hans Holzmann 

Beisitzer Anton Groh 

Jugendvertreter Matthias Beck 

Wirtschaft und Freizeit Juli 2005 

Stadtkapelle Greding: 
Über 170 Jahre jung und mit Begeisterung aktiv! 

Auf eine stolze, 171jährige Geschichte kann die Stadtkapelle Greding zurückblicken! 
Zur Zeit engagieren sich 34 aktive Mitglieder aller Altersgruppen in der Stadtkapelle: 
Ältestes Mitglied ist Josef Kreipp, der im August seinen 80. Geburtstag feiert. Er trat 
1947 in die Kapelle ein und spielt nunmehr seit 58 

Jahren die 1. Klarinette. Im Alter zwischen 12 und 
15 Jahren sind die jüngsten Mitglieder: Jakob 
Geyer, Heiko Greiner, Sebastian Harrer und 
Melissa Hüttner an der Trompete sowie Ingrid 
Harrer und Regina Heiß an der Klarinette. 
Diese Nachwuchsmusiker wurden im Frühjahr 
2005 fest in die Stadtkapelle integriert. 
Ihnen bietet man in Zusammenarbeit mit der 

Musikschule Greding qualifizierten Unterricht. Der 
Veranstaltungsplan im Jahr 2005 umfasst ein 
weites Spektrum. So sind die Musiker bei 
verschiedenen Großveranstaltungen Gredinger 
Vereine gefordert, zum Beispiel beim Schützen -
und Kriegerfest, beim Gredinger Volksfest, aber 
auch bei feierlichen Anlässen wie der 
Fronleichnamsprozession. 
Die Eingliederung der Nachwuchsmusiker und die 

Vorbereitungen auf verschiedene Veranstaltungen dieses Jahres nahm so viel Zeit in 
Anspruch, dass das Frühjahrskonzert in diesem Jahr ausnahmsweise ausfallen 
musste. Im nächsten Jahr wird es wieder stattfinden! 
Seit 27 Jahren ist Winfried Beck nun Kapellmeister der Stadtkapelle, deren 
musikalische Leitung er 1978 vom Ehrendirigent Albert Hobl übernahm. Sein 
besonderes Anliegen ist die Nachwuchsförderung und obwohl im Moment 
glücklicherweise viele junge Nachwuchsmusiker mitspielen: weitere junge 
Interessenten sind herzlich willkommen. 
Alljährlicher Höhepunkt aber ist das in der Bevölkerung besonders beliebte Som-
merfest. Gutes Wetter vorausgesetzt, spielt die Stadtkapelle Greding dann vor der 
herrlichen Kulisse der Heinrich-Herold-Anlage und bietet dabei zu Freude der Zuhörer 
ein überraschend großes und umfassendes Repertoire! 

Generalversammlung 2004 

Wahlen zur Vorstandschaft: 



5
50 jähriges Fahnenjubiläum des Schützenvereins 

Greding ein Jahrhundertereignis! 



In der Vorstandsitzung vom 3.1.2005 wurde beschlossen, kuze 

Lederhosen zu kaufen. 

Anschaffung der kurzen Lederhosen  in 2005 mit einem Einzelpreis 

von 216,-- Euro .  Die Hose wurde durch die Stadtkapelle mit 116,-- 

Euro bezuschusst. Für die weiblichen Mitglieder wurden Dirndl 

gekauft. 

Fasching 2005 

Bei so einem Zugführer ( Hobauer Michael ) kann ja gar nichts schief gehen. 



Musikprobe 15.4.2005 in der Aula der Volksschule 

Greding 



Gauschützenfest 29.Mai 2005 





Festzug zum Schützenfest am 5. Juni 2005 



--- 



Sommerfest am 19. Juni 2005 

in der Heinrich Herold Anlage 



Grillfest am 30. Juli 2005 



"Urgestein der Stadtkapelle" seit 56 Jahren als 

Musikant aktiv 
"Gruß vom Tegernsee" lautete der erste Titel, mit dem die Stadtkapelle Greding 

am Freitag ein Geburtstagständchen eröffnete. Dieses Ständchen galt einem Mann 

aus ihren Reihen, den man durchaus als Urgestein der Stadtkapelle bezeichnen 

kann. Dieser Musikant heißt Josef Kreipp und feierte seinen 80 Geburtstag. 

1949, vor 56 Jahren, kurz nach seiner Entlassung aus russischer Gefangenschaft, 

wurde Kreipp ein Musikant. Auch heute noch ist er mit seiner Klarinette bei jedem 

Einsatz mit dabei. Ans Aufhören denkt er noch lange nicht, wenn Gott ihm die 

Gesundheit schenke, werde er weiterhin mit dabei sein, versichert er. Die 

Stadtkapelle, die seit 1834 besteht und derzeit von 34 Frauen und Männern 

getragen wird, weiß diese Treue zu schätzen. Vorsitzender Andreas Lehmayr 

gratulierte dem Senior mit einen Präsent und einem Blumenstrauß für die Gattin. 

Winfried Beck, seit 1978 Kapellmeister, legte aus diesem Anlass noch weitere 

Titel bayerisch-böhmischer Blasmusik auf. 





Altstadtfest 2005 



130 Jahre Krieger- u. Reservistenverein Greding 
18.09.2005 





Faschingszug 2006 



Generalversammlung 12.2. 2006 

Wahl der Vorstandschaft: 

1. Vorsitzender: Andreas Lehmair 

2. Vorstand : Robert Werner 

Schriftführer Lehmair Maria 

Kassier: Hans Holzmann 

Beisitzer Anton Groh 

Jugendvertreter Peter Josef 

Kapellmeister Winfried Beck 

Für unser langjähriges Mitglied Anton Groh sen. der im Jahre 2005 verstorben war, wurde 

eine Gedenkminute eingelegt. 



50. Geburtstag von Holzmann Hans am 13.5.2006



Voranzeige für Sommerfest 2006 

Sommerfest am 17.- 18. Juni 2006 



Grill- und Helferfest  am 29.7.2006 



Altstadtfest 27.8.2006 



70. Geburtstag von Grötzner Gottfried sen.



Außerordentliche Mitgliederversammlung am 

30.6.2007 

Nachfolge für Winfried Beck als Kapellmeister, Meyer Manfred wird neuer 

Dirigent der Stadtkapelle Greding. 

Faschingsumzug 2007 



Stadtkapelle Greding feiert 2009 ihr 175-jähriges Bestehen / Manfred Meyer löst 

Winfried Beck ab 

Greding (HK) 30 Jahre hat Winfried Beck die Stadtkapelle Greding als 
Kapellmeister geführt, jetzt gibt er den Dirigentenstab an Manfred Meyer weiter. 

30 Jahre ist Winfried Beck Stadtkapellmeister in Greding gewesen. "Eine schöne Zeit mit 

musikalischen Höhen und Tiefen", so Beck "die ich auf keinen Fall missen möchte". Am 1. 

Oktober 1978 übergab Albert Hobl, der damalige Stadtkapellmeister, den Dirigentenstab an 

Winfried Beck. Man traf sich regelmäßig einmal, wenn erforderlich zweimal in der Woche zum 

Proben im Vereinslokal "Drei Linden". Einer der ersten erfolgreichen Auftritte war das 

Standkonzert am Ostersonntag 1979 in Greding. Die Wintermonate wurden von Kapellmeister 

Winfried Beck und dem Musikkameraden Franz Dirsch genutzt, eine Vereinssatzung zu erstel-

len. Diese wurde am 10. Februar 1980 durch die erste ordentliche Generalversammlung an-

genommen. Als erster Vorsitzender wurde der Musiker Jo-, sef Kreipp gewählt. 

Musikalische Höhepunkte in den vergangenen 30 Jahren waren unter anderem die Teilnahme 

am ersten Kreiskonzert in Roth im Oktober 1981 sowie das 150-jährige Bestehen der 

Stadtkapelle Greding im Jahr 1984. 

Auch das Sommerfest, das seit 1980 gefeiert wird, wurde unter der Regie von Winfried Beck 

ins Leben gerufen. Wie viele Festzüge, Standkonzerte und sonstige Musikveranstaltungen 

bestritten wurden, kann von Stadtkapellmeister Winfried Beck nur noch geschätzt werden. In 

den vergangenen 30 Jahren wurde viel bewegt und erreicht. So hat die Stadtkapelle momentan 

34 aktive Mitglieder und 28 Fördermitglieder. 

Große Hochachtung 

"Ich werde zwar weiterhin Musik in der Stadtkapelle spielen, den Dirigentenstab möchte ich 

jedoch abgeben". Mit diesen Worten teilte Winfried Beck dem Vorstand mit, aus privaten 

Gründen sein Amt als Stadtkapellmeister zur Verfügung zu stellen. Diese Entscheidung wurde 

sowohl vom Vorstand als auch von den Musikern mit großem Bedauern entgegengenommen. 

" Für diese jahrelange Leistung kann man nur große Hochachtung und Respekt aussprechen", 

hieß es. 

Der Vorstand war sich darüber einig, einen Nachfolger zuerst in den eigenen Reihen zu suchen. 

Bei einer Vorstandsitzung wurde angeregt, auf Manfred Meyer zuzugehen, der aufgrund seiner 

musikalischen Qualifikation der passende Nachfolger wäre. Nach kurzer Bedenkzeit nahm 

Manfred Meyer die Tätigkeit als Leiter der Stadtkapelle auf. 

"Auch unter meiner Leitung soll die Stadtkapelle so bleiben wie sie ist. Wir wollen weder als 

sinfonisches Blasorchester noch als Bigband auftreten" so Manfred Meyer. "Dass sich einige 

Änderungen ergeben werden, ist meines Erachtens ganz normal. Jeder Dirigent hat andere 

Betrachtungsweisen und Vorstellungen, die durch die Musiker umgesetzt werden sollten". 

Manfred Meyer blickt äußert zuversichtlich in die Zukunft hat er doch sehr engagierte und 

gute Musiker in seinen Reihen sitzen. 

Die erste große Herausforderung neben den alltäglichen Auftritten wird das Jahr 2009 mit sich 

bringen. In diesem Jahr feiert die Stadtkapelle Greding ihr 175-jähriges Bestehen. Hier sind 

sich alle Mitglieder einig. "Es soll ein Festjahr mit vielen musikalischen Darbietungen und 

Höhepunkten werden." 

Für jeden, der sich über die Aktivitäten, Besetzungen, Mitglieder oder über die Jugendarbeit 

der Stadtkapelle informieren möchte, steht ab sofort' die Homepage unter der Adresse 

www.stadtkapelle-greding.de zur Verfügung. Wie bei jedem Auftritt freut sich auch hier die 

Stadtkapelle über zahlreiche Besucher. 

Unter neuer Leitung ins Jubilaumsjahr 



Generalversammlung 2008: 

Neuwahlen der Vorstandschaft: 

1. Vorsitzender ; Andreas Lehmair 

2. Vorsitzender: Robert Werner 

Kassier; Hans Holzmann 

Schriftführerin: Maria Lehmair 

Beisitzer: Ernst Wittrich 

Jugendvertreter: Josef Peter 

Herr Winfried Beck hält einen Rückblick auf seine 30 jährige Tätigkeit als Kapellmeister, 

bedankt sich bei seinen Musikkollegen und wünscht seinem Nachfolger  Manfred Meyer alles 

Gute. 

Es wird beschlossen eine Hompage zu erstellen und Jakob Geyer macht hierzu einen Entwurf. 

Richard Grögl wird zum stellvertretenden Kapellmeister ernannt. 

Josef Peter brachte den Vorschlag Poloshirts anzufertigen. Der Vorschlag wurde für gut 

befunden und beschlossen. 

Nach dem Skandal um den 1. Bürgermeister Franz Josef Lerzer wird seine Frau Brigitte 

aufgefordert eine Auszeit von der Stadtkapelle zu nehmen, da Ihre Mitgliedschaft derzeit 
nicht tragbar ist. 



Stadtkapelle feiert Sommerfest 2008 

Greding (HK) Zwei Tage lang feiert die Stadtkapelle Greding an diesem Wochenende ihr Sommerfest. Damit hat sich die 

jährliche Veranstaltung schon ein gutes Stück Tradition im Veranstaltungskalender erarbeitet, immerhin ist es die 27. 

Auflage des Festes. Kapellmeister Manfred Meyer hat mit seinen 34 Musikern fleißig geübt, um Blasmusikfreunden von 

nah und fern ein reichhaltiges musikalisches Programm -bieten zu können. 

Das Sommerfest findet in der herrlichen Kulisse der Heinrich-Herold-Anlage statt. Am morgigen Samstag laden die 

Gredinger Musikanten ab 19 Uhr in die Änlage ein, am Sonntag, 21. Juni, beginnt das Fest bereits um 15 Uhr - mit Kaffee 

und Kuchen. 

Stadtkapelle feiert zwei Tage Sommerfest 

Greding (nild) Musikalische Schmankerln unter schattigen Bäumen im schönen Ambiente der 

Heinrich-Herold-Anlage - das war am Samstag und Sonntag beim Sommerfest der Stadtkapelle Greding geboten. Vom Wetter 

schon oft arg gebeutelt, herrschte dieses Jahr herrliches Kaiserwetter bei diesem sommerlichen Musikfest. 

Böhmische, bayerische, und tschechische Blasmusik - zum Teil mit Gesang -, aber auch, Konzertstücke von hohem Niveau 

hatten die Gredinger Stadtmusikanten in ihrem breit gefächerten Programm. Mit lustigen Einlagen lockerte die Stadtkapelle 

das Musikangebot auf. 

Dass die Bürger ihren Musikanten, die nicht nur bei weltlichen Feiern, sondern auch bei kirchlichen Prozessionen den 

musikalischen Part übernehmen, wohl gesonnen sind, zeigten sie mit ihrem Kommen an den beiden Tagen. Stark besetzt bei 

allen Instrumenten boten die Musiker ihren Gästen Darbietungen, die ausgereiftes musikalisches Können beinhalteten und von 

den vielen Gästen mit großem Beifall bedacht wurden. 

Vor 174 Jahren gegründet, steht der Stadtkapelle Greding im nächsten Jahr ein großes Fest ins Haus, das gebührend gefeiert 

werden soll. Vor der Zukunft braucht der Kapelle keine Bange sein. Viele Nachwuchstalente befinden sich in ihren Reihen - und 

die hübschen, jungen Damen sorgen auch für eine verbesserte Optik. 



Workshop 2008…………………………………. 
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